Angebotsschreiben

Wichtiger Hinweis zum Ausfüllen des Angebotsschreibens:
Das Angebotsschreiben ist an den grau gekennzeichneten Stellen auszufüllen und als PDF gemeinsam mit den nachfolgend aufgeführten Unterlagen in Form einer ZIP-Datei über den elektronischen Submissionsbriefkasten des SWR einzureichen.
Folgende zusätzliche Anlagen bzw. Nachweise sind beizulegen:
|_|	Informationen zur Tierhaltung / Fischfang (siehe Punkt 5) 
|_|	Informationen zum Bestellsystem für den Konferenzservice
|_|	Musterhafte Wochenspeisenpläne für jeweils vier Wochen im Sommer und Winter
|_|	Ggf. zusätzliche Dokumente (siehe Punkt 8)

Das Angebotsschreiben ist Bestandteil der Verfahrensunterlagen. Eine Abänderung ist unzulässig und führt nach § 57 Abs. 1 Nr. 4 VgV zum Ausschluss des Angebots.
Inhaltsverzeichnis
1.	Angebot	2
2.	Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 (¹)	5
3.	Verpflichtungs- und Freistellungserklärung zu MiLoG und AEntG	6
4.	Conveniencegrad	7
5.	Herkunft	9
6.	Fleischprodukte aus artgerechter Haltung / Fischfang	9
7.	Personal	10
8.	Betriebsleitung	11
9.	Speiseplangestaltung	12
10.	Betreuungskonzept	13

1. [bookmark: _Toc46475035][bookmark: _Toc166057182]Angebot
Vergabe- / Projekt-Nr.: 		EU-A/P 01/2024
Bezeichnung der Leistung: 	Bewirtschaftung der gastronomischen Einrichtung des SWR am Standort Mainz
[bookmark: Kontrollkästchen31]|_|	Offenes Verfahren
|_| 	Nichtoffenes Verfahren
|X| 	Verhandlungsverfahren


Einreichungstermin / Ablauf der Angebotsfrist:

Datum: 31. Juli 2024 		Uhrzeit: 12:00 Uhr



Erklärung des Bieters / des bevollmächtigten Vertreters der Bietergemeinschaft:
1. Allgemeine Angaben zum Bieter / dem bevollmächtigten Vertreter der Bietergemeinschaft: 
	[bookmark: _Hlk141781214]Name
	     

	Straße
	     

	Postleitzahl, Ort
	     

	Rechtsform
	[bookmark: Text12]     

	Umsatzsteuer-ID
	[bookmark: Text13]     

	Nummer der Eintragung 
in einem öffentlichen Register oder Genehmigungsbehörde
	[bookmark: Text14]     

	Registergericht oder Genehmigungsbehörde
	[bookmark: Text15]     





2. Ich bin / Wir sind
	Mitglied der Berufsgenossenschaft
     
	Unter Nummer
     


Bieter, die ihren Sitz nicht in der Bundesrepublik Deutschland haben, 
geben den für sie zuständigen Versicherungsträger an.
3. Ich / Wir erkläre(n), dass ich / wir wirtschaftlich mit anderen Unternehmen
|_| nicht verknüpft bin / sind.			|_| wie folgt verknüpft bin / sind:
[bookmark: Text1]     

Ggf. weitergehende Angaben auf separater Anlage machen und dem Angebot beifügen.
4. Ich / Wir bestätige(n) mit Angebotsabgabe, dass dem Angebot nur die eigenen Preisermittlungen zugrunde liegen und dass mit anderen Bietern keine Vereinbarungen, weder über die Preisbildung noch über die Gewährung von Vorteilen, getroffen sind und auch nicht nach Abgabe des Angebotes getroffen werden. 
5. Ich / Wir biete(n) die Ausführung beschriebenen Leistungen zu dem von mir / uns in der Kalkulation eingesetzten Preisen an. Mein / unser Angebot entspricht den Vorgaben und Bedingungen der Verfahrens- und Vertragsunterlagen nebst Anlagen und ggf. Bieterrundschreiben.
6. An mein / unser Angebot halte ich mich / halten wir uns bis zum Ablauf der in den Verfahrensunterlagen genannten Bindefrist gebunden.
7. Ich / Wir erkläre(n) weiterhin:  
Sollte der Auftraggeber Rückfragen zum Angebot des Bieters / der Bietergemeinschaft äußern, so wird der Bieter / die Bietergemeinschaft innerhalb der vom Auftraggeber hierfür vorgegebenen Frist die gewünschten weiteren Angaben machen.
Sollten sich nach Abgabe des Angebots Änderungen an den vom Bieter / der Bietergemeinschaft im Rahmen seines / ihres Angebots erklärten Sachverhalten ergeben, wird der Bieter/ die Bietergemeinschaft den Auftraggeber unverzüglich über die Änderungen informieren und gegebenenfalls aktualisierte Eigenerklärungen sowie ggf. Nachweise abgeben. 
8. Der Vertrag ist verhandelbar. Es werden Anpassungen zum Vertrag gewünscht:
|_| Nein
|_| Ja, folgende Änderungen werden gewünscht. Die Gründe für den Anpassungswunsch werden angegeben:
     

9. Ansprechpartner für kaufmännische Belange im Verfahren: 
	Name:	      
Tel.:	      
E-Mail:      



Das Angebot ist entsprechend § 53 Abs. 1 VgV OHNE Unterschrift gültig und
bezieht sich auf alle einzutragenden Angaben in diesem Dokument.

	Zur eindeutigen Identifikation tragen Sie bitte hier den Firmennamen sowie den Namen einer vertretungsberechtigten Person, die diese Erklärung abgibt, ein.
Name und Dienstsitz der Firma:
[bookmark: Text36]     
Vor- und Nachname der vertretungsberechtigten Person, die diese Erklärung 
abgibt: 
[bookmark: Text37]     



2. [bookmark: _Toc62639281][bookmark: _Toc166057183]Eigenerklärung zur Umsetzung von Artikel 5k der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 (¹)
(von allen / Bietern / allen Mitgliedern von Bietergemeinschaften)
Die nachfolgende Erklärung gebe(n) ich / wir verbindlich ab (ggf. zugleich in Vertretung für die lt. Angebot Vertretenen auch für diese):
1.	Der Bieter gehört nicht zu den in Artikel 5 k) Absatz 1 der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 des Rates über restriktive Maßnahmen angesichts der Handlungen Russlands, die die Lage in der Ukraine destabilisieren,
genannten Personen oder Unternehmen, die einen Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift aufweisen, 
1. durch die russische Staatsangehörigkeit des Bieters oder die Niederlassung des Bieters in Russland,
1. durch die Beteiligung einer natürlichen Person oder eines Unternehmens, auf die eines der Kriterien nach Buchstabe a zutrifft, am Bieter über das unmittelbare oder mittelbare Halten von Anteilen im Umfang von mehr als 50%,
1. durch das Handeln der Bieter im Namen oder auf Anweisung von Personen oder Unternehmen, auf die die Kriterien der Buchstaben a) und/oder b) zutrifft.

2.	Die am Auftrag als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt, gehören ebenfalls nicht zu dem in der Vorschrift genannten Personenkreis mit einem Bezug zu Russland im Sinne der Vorschrift.
3.	Es wird bestätigt und sichergestellt, dass auch während der Vertragslaufzeit keine als Unterauftragnehmer, Lieferanten oder Unternehmen, deren Kapazitäten im Zusammenhang mit der Erbringung des Eignungsnachweises in Anspruch genommen werden, beteiligten Unternehmen mit einem Bezug zu Russland im Sinne von Ziffer 1eingesetzt werden, auf die mehr als 10 % des Auftragswerts entfällt.

     	     
	                             
Ort, Datum		Firma (Name und Anschrift des Unternehmens)*
		
	      

      					     Unterzeichner*
* Textform, d.h. lesbare Erklärung, in der die Firma und die für den Bieter/Bietergemeinschaft handelnde Person genannt werden.
(¹)	Die aktuell jeweils geltende Fassung der Verordnung kann in der Datenbank der Europäischen Union, EUR-Lex, eingesehen werden. Die aufgrund von Änderungen konsolidierten Fassungen der Verordnung (EU) Nr. 833/2014 sind hier zu finden. Dabei ist darauf zu achten, dass die aktuellste Fassung mit dem spätesten Datum ausgewählt wird.

3. [bookmark: _Toc165975874][bookmark: _Toc166057184]Verpflichtungs- und Freistellungserklärung zu MiLoG und AEntG
Der Auftragnehmer verpflichtet sich für den Fall der Auftragserteilung, seinen Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmern bei der Ausführung der beauftragten Leistung mindestens das für die Ausführung der Leistung geltende Mindestentgelt zu zahlen, das durch das Mindestlohngesetz (MiLoG) oder einen für allgemeinverbindlich erklärten Tarifvertrag, der dem Geltungsbereich des Arbeitnehmer-Entsendegesetzes (AEntG) in der jeweils geltenden Fassung unterfällt oder durch eine auf ihrer Grundlage erlassenen Rechtsverordnung festgesetzt ist. 
Die Einschaltung von Nachunternehmen bedarf der vorherigen schriftlichen Zustimmung des Südwestrundfunks (SWR). Der Auftragnehmer ist zudem verpflichtet dafür zu sorgen, dass die von ihm eingesetzten Verleihbetriebe und Nachunternehmen sowie die von Nachunternehmen eingesetzten Nachunternehmen die im 1.  Absatz dieses Kapitels genannten Verpflichtungen zur Zahlung von Mindestentgelten einhalten und die entsprechenden Verpflichtungserklärungen in Schriftform abgeben. Die Erklärungen sind vor Einsatz des Verleihers oder des jeweiligen Nachunternehmens einzufordern und dem SWR vorzulegen.
. Im begründeten Ausnahmefall – etwa bei nachgewiesenen oder wahrscheinlichen Verstößen des Auftragnehmers gegen die Verpflichtung aus dieser Vereinbarung – kann der SWR geeignete Nachweise (z.B. Lohnabrechnungen, Zollanmeldungen etc.) verlangen.
Der Auftragnehmer stellt den SWR auf erstes schriftliches Anfordern von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die aus der Verletzung der Pflichten aus dem MiLoG oder AEntG durch den Auftragnehmer und/oder den von ihm beauftragten Verleiher / Nachunternehmer bzw. dessen Nachunternehmen resultieren. Hierunter fallen u.a. Forderungen der eigenen Arbeitnehmer des Auftragnehmers, Forderungen der Arbeitnehmer weiterer Nachunternehmern sowie beauftragten Verleihbetriebe, behördliche Forderungen wie z.B. Bußgelder, Ansprüche von Sozialversicherungsträgern und Finanzbehörden, behördlich erteilte Auflagen als auch hiermit zusammenhängende Rechtsverfolgungs- und Rechtsverteidigungskosten.
Der Auftragnehmer verpflichtet sich, den SWR unverzüglich darüber in Kenntnis zu setzen, wenn gegenüber dem Auftragnehmer Ansprüche eigener Arbeitnehmer oder vom Auftragnehmer eingesetzter Nachunternehmer geltend gemacht werden, sofern diese Ansprüche im Zusammenhang mit dem MiLoG oder AEntG stehen oder wenn gegen den Auftragnehmer ein Ordnungswidrigkeitsverfahren eingeleitet worden ist, das im Zusammenhang mit den vorgenannten Gesetzen steht.
Für den Fall des Verstoßes gegen die Pflichten aus dem MiLoG oder AEntG sowie für den Fall der Nichterfüllung der vorgenannten Pflichten durch den Auftragnehmer oder durch ein von ihm eingesetztes oder durch ein von Nachunternehmen eingesetztes Nachunternehmen, ist der SWR zur fristlosen Kündigung des Vertrages aus wichtigem Grund und zur Geltendmachung von Schadensersatzansprüchen berechtigt. 
Setzen Sie HIER |_| ein Kreuz, um alle oben benannten Punkte zu bestätigen.
[bookmark: _Hlk525553912]Diese Erklärung ist entsprechend § 126b BGB OHNE Unterschrift gültig.
	[image: SWR_Logo_RGB]
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4. [bookmark: _Toc166057185]Conveniencegrad 
Anzugeben ist der Conveniencegrad in % der eingesetzten Lebensmittel: 
Bitte bei den jeweiligen vorgegebenen Bestandteilen eines Gerichts den Verarbeitungsgrad also z.B. frisch, TK, paniert, geschält, ungeschält etc. angeben und den Conveniencegrad in % entsprechend der vorgegebenen Tabelle eintragen. Die fett gedruckten Bestandteile gelten als Hauptbestandteile. Die Bestandteile sind fest vorgegeben, d.h. falls diese nicht in den üblicherweise vom Anbieter verwendeten Rezepturen enthalten sind, ist dennoch die üblicherweise bei dem jeweiligen Produkt verwendete Verarbeitungsstufe und der Conveniencegrad anzugeben.										
	Conveniencestufe
	C.- Grad in %
	Produkt/Beispiele:

	Grundstufe (unbearbeitet)
	0
	ungeschälte Kartoffeln, Frischfleisch (Schwein, Rind, Lamm, frischer Fisch)

	küchenfertig
	15%
	TK-Gemüse (ohne Zutaten), zerlegtes Fleisch, geputztes Gemüse, Blattsalate

	garfertig
	30%
	TK-Rahmgemüse (gewürzt, mit Zutaten), Teigwaren, paniertes Frischfleisch

	mischfertig
	50%
	Kartoffelpüree, (Dessert-)Pulver, Instant Brühe

	regenerierfertig
	85%
	TK-Fertigprodukte (panierter Fisch) Einzel-Komponenten

	verzehrfertig
(ohne Bearbeitung verwendbar)
	100%
	Fertigmenüs (alle Komponenten), fertige Soßen, fertige Salatdressings, Obstkonserven


	







	Gericht
	Bestandteil 1

	V- Grad 
	CG
	Bestandteil 2
	V- Grad
	CG
	Bestandteil 3
	V- Grad
	CG
	Bestandteil 4
	V-Grad
	CG

	Schnitzel „Wiener Art“ mit Bratensauce
	Schweinefleisch
	     
	     
	Bratensauce*
	     
	     
	Knochen
	     
	     
	Suppengemüse
	     
	     

	Bolognese
	Hackfleisch
	     
	     
	Tomaten
	     
	     
	Zwiebeln
	     
	     
	 
	
	

	Fischfilet paniert mit Kartoffelsalat
	Fisch 
	     
	     
	Kartoffeln
-(salat)**
	     
	     
	Zwiebeln
	     
	     
	
	
	

	Eingelegtes Matjesfilet
	Matjes
	     
	     
	Zwiebeln
	     
	     
	Äpfel
	     
	     
	Dill
	     
	     

	Linseneintopf
	Linsen***
	     
	     
	Suppengemüse 
	     
	     
	Zwiebeln
	     
	     
	 
	
	

	Kichererbsencurry
	Kichererbsen***
	     
	     
	Kürbis
	     
	     
	Karotten
	     
	     
	Rosenkohl
	     
	     



* sofern mischfertig: entsprechenden Wert eintragen, ansonsten Werte bei den nachfolgenden Bestandteilen angeben
** sofern Kartoffelsalat: verzehrfertig entsprechenden Wert eintragen, ansonsten Verarbeitungsgrad Kartoffel und nachfolgende Zutat angeben
*** sofern verzehrfertig: hier eintragen, ansonsten die einzelnen Komponenten eintragen
	

5. [bookmark: _Toc166057186]Herkunft 
Einzutragen ist in Prozent %, wo das Anbaugebiet des eingekauften Obstes und Gemüses liegt, wenn dieses saisonal in Deutschland verfügbar ist. Beim Fleisch ist die Herkunft des Fleisches in Prozent einzutragen.  Regional bedeutet dabei maximal 200 km Luftlinie von Mainz entfernt. 
	Frisches Obst
	Regional
	Deutschland
	EU

	Äpfel
	      %
	      %
	        %

	Birnen
	      %
	      %
	      %

	Erdbeeren
	      %
	      %
	      %

	Frisches Gemüse
	      %
	      %
	      %

	Gurken 
	      %
	      %
	      %

	Tomaten 
	      %
	      %
	      %

	Spinat 
	      %
	      %
	      %

	Fleisch
	      %
	      %
	      %

	Schweinefleisch 
	      %
	      %
	      %

	Rindfleisch 
	      %
	      %
	      %

	Geflügel 
	      %
	      %
	      %



6. [bookmark: _Toc166057187]Fleischprodukte aus artgerechter Haltung / Fischfang
Anzugeben ist, wie viel Prozent von Schwein, Rind, Geflügel, Fisch aus artgerechter Haltung (mind. analog Haltungsform 3 der Initiative Tierwohl bzw. schonendem Fang) bezogen werden. Bitte fügen Sie entsprechende Nachweise zur Nachvollziehbarkeit der Angaben bei.
	Lebensmittel
	Prozent

	Schweinefleisch 
	      %

	Rindfleisch 
	      %

	Geflügel 
	      %

	Fisch
	      %




7. [bookmark: _Toc166057188]Personal
Es muss die Qualifikation und die Berufserfahrung der in der Kalkulationsdatei (Anlage 7) benannten Mitarbeiter eingetragen werden.
	Mitarbeiter/Funktion
	Qualifikation
	Berufserfahrung

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     

	     
	     
	     



8. [bookmark: _Toc166057189]Betriebsleitung
Einzureichen sind Angaben zur Person des vorgesehenen Betriebsleiters (auch anonymisiert) mit entsprechenden Nachweisen zur Bewertung der, in dem Unternehmen des Bieters, erworbenen Berufserfahrung und der Qualifikation z.B. Referenzprojekt und Berufsabschluss. 
Zudem ist eine Tätigkeitsbeschreibung des Betriebsleiters einzureichen, aus der hervorgeht, welche administrativen Aufgaben der Betriebsleiter hat, wie er in die Abläufe im Betrieb eingebunden ist und welche Philosophie des Bieters hinter der Aufgabenstellung seiner Betriebsleiter steht. 
Name:       
	Qualifikation
	Berufserfahrung
	Tätigkeitbeschreibung

	     
	     
	     



9. [bookmark: _Toc166057190]Speiseplangestaltung 
Gemäß den Vorgaben der Leistungsbeschreibung in Kapitel 9 müssen unterteilt nach den Jahreszeiten Sommer und Winter für jeweils vier Wochen musterhafte Wochenspeisenpläne sowohl für die Haupt-, als auch für die Zwischenverpflegung erarbeitet werden. 
Zusätzlich müssen Angaben zum Frühstücksangebot gemacht werden. 
	Zu erläutern ist, wie und wer die Speisepläne konkret für den SWR erstellt würden und welche Vorgaben es für deren Erstellung im Unternehmen gibt:
[bookmark: Text38]     



10. [bookmark: _Toc166057191]Betreuungskonzept
	Kommunikationsstruktur / Ansprechpartner für die Betreuung des SWR
     

	Anzahl der zu betreuenden Betriebsrestaurants des für den SWR zuständigen Bereichsleiters 
     

	Standorte der Niederlassungen des Unternehmens
     

	Darstellung der Nachhaltigkeitsstrategie des Unternehmens (es kann auf ein extra Dokument verwiesen werden)
     

	Kontrollmechanismen hinsichtlich Hygiene-, Gesundheits- und Arbeitssicherheitsvorschriften unter Angabe der Kontrollinstitute und Häufigkeit der Kontrollen
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